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Saisonstart mit moderner Technik
Wie künftig dasWasser imWaldbad Elend wieder aufbereitet wird

Von Katrin Schröder
Elend ●Wenn er auf den Diens-
tag vor fast drei Wochen zu
sprechen kommt, ist Ralf Gläs-
ing noch immer sichtlich mit-
genommen. „Wir haben die
Hölle erlebt. Seinerzeit hätte
ich nicht gedacht, dass wir
heute hier stehen werden“,
sagte der Vorsitzende des
Waldbadvereins in Elend am
Sonnabend. Eine Verpuffung
hatte die Chlor-Dosierungsan-
lage zerstört, giftiges Gas war
ausgetreten und hatte für den
größten Einsatz von Feuer-
wehr und ABC-Einsatzkräften
geführt, den der Oberharz-
Ortsteil je gesehen hatte (die
Volksstimme berichtete).
Der Schaden ist mittlerwei-

le behoben, die Technik arbeite
einwandfrei, hieß es bei der of-
fiziellen Baderöffnung. Nur
zwei Tage nach der Havarie ha-
be die Herstellerfirma ein Er-
satzgerät geliefert, das nun
vorläufig während der aktuel-
len Badesaison die Chlorabga-
be regelt. Die neue Anlage, die
auf Dauer in Elend verbleiben
soll, werde spätermontiert, be-
richtet Lucian Straube.
Der Monteur aus der Nähe

von Chemnitz hatte vor knapp
drei Wochen gerade die Anlage
in Betrieb nehmen wollen, als
es zum Knall kam und das
Chlorgas entwich. „Er hat ver-
hindert, dass Menschen zu
Schaden kamen“, sagt Ralf

In Elend kannwieder ge-
badet werden – dank der
neuenWasseraufberei-
tungsanlage, die der
Waldbadverein amWo-
chenende offiziell in Be-
trieb genommen hat. Die
Ursache für den Chlorgas-
Unfall ist derweil weiter-
hin ungeklärt.

Gläsing über die Geistesgegen-
wart des Technikers. Straube
winkt ab: „Der Schreck war
größer als alles andere.“

Offen ist noch die Frage, wie
es zu dem Defekt kommen
konnte. „Wir wissen noch
nicht konkret, was es war“,
sagt Gläsing. Auch die Herstel-
ler könnten keine Antworten
liefern. Bei Polizei und Staats-
anwalt ist derzeit auf Volks-
stimme-Nachfrage ebenfalls
kein neuer Stand zu erfahren.

Reibungslos in Betrieb

Im Vordergrund stand am
Sonnabend aber eigentlich
eine andere technische Vor-
richtung, die reibungslos funk-
tioniert – die neue Wasserauf-
bereitungsanlage, die der
Waldbadverein mithilfe von
Fördergeld hat errichten las-
sen.Weil die bis dato genutzte,
30 Jahre alte Technik zuneh-

mend störanfällig wurde, hatte
der Verein die Modernisierung
auf den Weg gebracht (die
Volksstimme berichtete).
Rund 150.000 Euro hat die

neue Anlage gekostet. Möglich
wurde die Anschaffungmithil-
fe des Amtes für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und
Forsten (ALFF), das auf Ver-
mittlung der Leader-Gruppe
Harz 113.000 Euro Fördergeld
gewährte, die wiederum aus
dem europäischen Eler-Förder-
topf stammen. Gläsing lobte
die unkomplizierte Unterstüt-
zung, die der Verein von bei-
den Institutionen erhielt.
„Wenn jede Behörde so denken
und handeln würde, ginge in
Deutschland vieles besser.“
Vertreter der Fördermittel-

geber und Unterstützer waren

am Sonnabend vor Ort, um die
neue Anlage in Augenschein
zu nehmen, darunter die Bun-
destagsabgeordnete Heike
Brehmer, die Landtagsabge-
ordnete Angela Gorr und Ober-
harz-Bürgermeister Ronald
Fiebelkorn (CDU) sowie Tho-
mas Schult, Leiter des Touris-
musbetriebs der Stadt Ober-
harz am Brocken. Auch die
Stadt hatte die Investition
unterstützt, der Verein hatte
einen Eigenanteil aufgebracht.

Freude über Engagement

Angetan zeigten sich Reiner
Hochapfel, Vorsitzender der
Leader-Gruppe, und Angelika
Fricke von der Landgesell-
schaft Sachsen-Anhalt, die
sich um das Leader-Manage-

ment kümmert. Ebenso ließ
sich Karolin Szarata vom ALFF
die moderne Wasseraufberei-
tung erklären. „Es ist immer
schön, so ein Engagement zu
sehen. Wir freuen uns, dass
wir das unterstützen können.“
Mit zwei Kesseln, Pumpen

und zahlreichen Rohrleitun-
gen, durch die das Freibad-
Wasser fließt, nimmt die Was-
seraufbereitungsanlage den
größten Teil des Technikge-
bäudes im Waldbad ein. „Es
wirkt überdimensioniert, aber
es ist extra so gebaut, damit es
nachhaltig ist“, soMonteur Lu-
cian Straube. So könnte etwa
künftig um ein Kinderbecken
ergänzt werden, das problem-
los mitversorgt werden könn-
te. Der Freibadverein habe aber
zunächst ein anderes Ziel im
Visier, verriet Ralf Gläsing: Das
Schwimmerbecken solle mit-
telfristig saniert werden.
Die Steuerung befindet sich

in einem Schaltkasten, den
Techniker Patrick Lange einge-
richtet hat. Die Anlage wälze
das Wasser im gesamten Be-
cken binnen einer Stunde
komplett um. „Es gibt keinen
Moment, in dem das Wasser
nicht bewegt wird“, so Lange.
Die Anlage laufe teilautomati-
siert, es gebe Schaltungen für
Tag und Nacht. Alle zwei Tage
müsse sich die Vorrichtung
selbst reinigen – auch das ge-
schehe automatisch.
Ein weiterer Vorteil der mo-

dernen Technik: „Die Anlage
braucht unheimlich wenige
chemische Stoffe“, sagt Rohr-
leitungsbauer Lucian Straube.
Das spare unter anderem Kos-
ten. Zudem sei die neue Was-
seraufbereitung sehr langlebig.
„Die Anlage ist so gebaut, dass
sie ewig hält – mindestens 50
Jahre“, so Straube. Rohre und
Filter hätten gar eine Lebens-
dauer von 100 Jahren. „Da wird
nichts passieren.“

Todesopfer ist Pullman-City-ChefWolfgangHagenberger /Motorrad-Sozia schwer verletzt ins Krankenhaus geflogen
Von Katrin Schröder
Hasselfelde ● Ein schwerer Un-
fall auf der Bundesstraße 81
zwischen Wendefurth und
Hasselfelde hat am frühen
Samstagabend ein Todesopfer
gefordert. Ein 54-jähriger
Autofahrer aus dem Harzkreis
war nach Angaben der Auto-
bahnpolizei gegen 17.15 Uhr
mit seinem Fiat in Richtung
Wendefurth unterwegs und
wollte am Abzweig beim Kilo-
meter 9 nach links auf die L 96
in Richtung Rappbodetalsper-
re abbiegen. Dabei übersah er
eine Gruppe entgegenkom-

mender Motorradfahrer. Ein
61-jähriger Fahrer konnte
nicht mehr ausweichen, prall-
te auf den Wagen und wurde
rund 100 Meter durch die Luft
geschleudert. Der Notarzt
konnte nur noch den Tod des
Mannes feststellen, bei dem es
sich nach Volksstimme-Infor-
mationen um den Geschäfts-
führer der Westernstadt Pull-
man City in Hasselfelde, Wolf-
gang Hagenberger, handelt.
Ein weiterer 58 Jahre alter

Motorradfahrer aus Peine in
Niedersachsen konnte dem Fi-
at ausweichen, stürzte aber

Tödlicher Unfall an Kilometer 9: Autofahrer übersieht Biker
und wurde leicht verletzt. Sei-
ne 52-jährige Mitfahrerin wur-
de schwer verletzt mit einem
Rettungshubschrauber ins
Krankenhaus geflogen. Laut
Feuerwehr mussten auch zwei
leicht verletzte Autoinsassen
medizinisch versorgt werden.
Die schwerbeschädigten

Fahrzeuge wurden von einem
örtlichen Unternehmen gebor-
gen. Die Bundesstraße blieb
rund dreieinhalb Stunden ge-
sperrt. Die Feuerwehr Alten-
brak-Treseburg unterstütze
den Einsatz mit zwölf Kamera-
den und vier Fahrzeugen. Aus

Thale war der Einsatzleitdienst
zur Unfallstelle geeilt, zudem –
wegen der Anzahl der gemel-
deten verletzten Personen –
drei Rettungstransportwagen
aus Thale und Blankenburg,
ein Notarzteinsatzfahrzeug aus
Hasselfelde, der Rettungs-
transporthubschrauber aus
Nordhausen sowie die Polizei.
Die Kräfte wurden vor Ort

dringend benötigt: Als die
Feuerwehr eintraf, wurde
einer der Motorradfahrer von
Ersthelfer und den Notarzt
samt Rettungsdienst reani-
miert. Die Kameraden sicher-

ten die Einsatzstelle, leisteten
Unterstützung bei der Verletz-
tenversorgung und errichteten
unter anderem einen proviso-
rischen Sichtschutz. Zwi-
schenzeitlich war dem Bericht
der Feuerwehr zufolge ein wei-
terer Notarzt mit dem Ret-
tungstransporthubschrauber
aus Nordhausen eingetroffen.
„Doch leider kamen für einen
der verunfallten Motorradfah-
rer alle Hilfsmaßnahmen zu
spät“, schildert die Feuerwehr
den dramatischen Ablauf des
Einsatzes, der erst gegen 21.15
Uhr beendet war.

Benneckenstein (kr) ● Die Fon-
täne amGondelteich in Benne-
ckenstein soll kurzfristig wie-
der montiert werden. Darüber
informierte Ortsbürgermeister
Kay Rogge (parteilos) in der
jüngsten Sitzung des Ort-
schaftsrates. Nachdem im ver-
gangenen Jahr die Stromver-
sorgung für die Fontäne provi-
sorisch über eine Baustromlei-
tung erfolgt sei, solle nun eine
dauerhafte Lösung her. Eine
Firma habe ein Angebot abge-
geben und werde mithilfe des
Bauhofs eine Leitung in die Er-
de bringen. Dies solle kurzfris-
tig geschehen, „so dass wir den
Gondelteich wieder mit Sauer-
stoff versorgen können“, so
Rogge. Was passieren kann,
wenn dies ausbleibt, zeigte
sich im vergangenen Sommer:
Weil der Zulauf aus Richtung
Brennerei fast ausgetrocknet
und die Fontäne in Reparatur
war, rückte die Feuerwehr
zumHilfseinsatz für die Fische
im Teich aus. Wegen des
Sauerstoffmangels waren be-
reits Tiere gestorben, andere
litten sichtlich (die Volksstim-
me berichtete).

Fontäne soll
montiert werden

Schwärmender Besuch im Garten
Wie ein Volksstimme-Leser zu einemBienenvolk gekommen ist
Trautenstein (kr) ● Unerwarte-
ten Besuch hat unlängst Hol-
ger Scharun erhalten. „Ich ha-
be keine Ahnung, warum sich
die Königin dieses Bienen-
schwarms ausgerechnet die
Wäschespinne in unserem
Garten als Zwischenstation
ausgesucht hat“, schreibt der
Trautensteiner an die Volks-
stimme-Redaktion. Der Hob-
byimker wusste, was zu tun
ist: „Ich musste lediglich den
Schwarmfangkasten darüber
stellen, und bis zum Sonnen-
untergang hatte sich die ganze
Umzugsgesellschaft dort unter
das schützende Dach geku-
schelt.“
Zum Sonnenaufgang am

nächsten Morgen konnten das
Volk in eine neue Beute einzie-
hen und richtet sich seitdem
dort ein, „um im nächsten

Frühjahr als starkes Wirt-
schaftsvolk in meiner Hobby-
imkerei mitzuarbeiten“, so
Scharun weiter. Das Schwär-
men sei übrigens die natürli-

che Vermehrungsform der Bie-
nen: „Die Altkönigin zieht mit
der Hälfte des alten Volkes aus,
um einer schlüpfenden Nach-
folgerin Platz zu machen.“

Meldung
Baupläne für zwei
Projekte genehmigt
Königshütte (kr) ● Zwei Be-
schlüsse haben den Oberharz-
Stadtrat einstimmig passiert.
Das letzte freie Grundstück
soll aus dem Bebauungsplan
„Bockslehde“ herausgelöst
werden. Statt eines Spielplat-
zes kann dort nach Verkauf
ein Eigenheim entstehen. In
Tanne kann eine Familie die
Planung für ihr Grundstück
„Am Forsthaus“ vorantreiben.
Vorgesehen ist erst ein Eigen-
heim, später ein Ferienhaus.

Ralf Gläsing (links), Vorsitzender des Waldbadvereins Elend (links), dankt den Technikern Patrick Lange (Mitte) und Lucian Straube (rechts),
die die neue Wasseraufbereitungsanlage im Waldbad montiert haben, für ihren Einsatz. Fotos (2): Katrin Schröder

Für die defekte Chlor-Dosierungs-
anlage ist Ersatz geliefert worden.

Der schwere Unfall ereignete sich
am Samstag. Foto: Feuerwehr Altenbrak

Ein Bienenvolk hat es sich in der Wäschespindel im Garten von Holger
Scharun in Trautenstein bequem gemacht. Foto: Holger Scharun

Karina Seemann
* 11.08.1969       † 20.06.2021

In Liebe nehmen wir Abschied
Maximilian und Jule mit Mila
Hannelore
Michael
Gudrun und Familie

Die Trauerfeier an der Urne findet am Sonntag, dem 
11.07.2021, um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu 
Ilsenburg statt, mit späterer Tree of life Baumbestattung.
Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen.

Betreuung durch Bestattungshaus An der Ilse

Es ist egal,
zu welchem Zeitpunkt 

man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh

und es tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
Lebensgefährtin, Tochter, Schwester, Tante, Oma und Freundin

Dagmar Kolley
* 11. September 1971           † 21. Juni 2021

In stiller Trauer
Christoph Müller

sowie alle Verwandten und Bekannten
und alle, die sie lieb hatten

Veckenstedt, im Juni 2021

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Betreuung durch das Wernigeröder Bestattungsinstitut.

trauer.volksstimme.de


